
Daß i Spa B em 10DA$ über ge  e  e rklärt
rtgübliche eine Der: Daß Ddurch wich E

erlichten Katholizismus und mwelt= ichmwierige Fragen gyefd1!c!1tlidxgr, pIy
fremden Priefterichaft re pflegte, 08  er un theologiicher Art aufges
inDer StundDe erEn Oie Iumsz mworfen mwerden, die auf en menifchlichen
mernde Kraft feines en auben giors Geift befonDdern nreiz ausüben
reich erID. Möge fie ftark unD jJe nach dem mweltanichaulichen StanO0=

pun eine ehr verichiedene Beantmortungfein, ıpDie gerade Ddie Delften der ipaniz
ichen artyrer mm mwmieder aus= gefunden en In Oen leßten ahrzehnz
gefprochen haben, ohne UnterichieO der ten findD eine englifch Gge=
arteien alle, die illens fin0, zZu ichriebener erichienen, Die eins
Aufbau wahrhaft nationalen un gehen© und grün mit der Lebens=
ka  en ZukRunft brüderlich Zu Ders ge  e er Johanna befaffen Dasz
einen! Jakob Overman S, J. mweilt die Ddeutiche Literatur Dieler

Hinficht eine Lücke auf. Ja mir en
Eine eue JeanneD’Arc=-Biographie urzeit DON Deuticher über Jeanne

f  y} Arc eine Lebensbefchreibung, Die dem
Das munDderbare en Dder Jeanne Arc eutigen StanDe der gefchichtliche iffen=

hat im Laufe der JahrhunDderte nichts DON cha entipricht und, Pietät un© KritiRr
feiner jugen  en Frifche eingebüßt unÖ verbindenD, rvrer bedeutenden Perfönlich=
ift no eufe unmittelbare Wir'!  Reit, Reit un rvrer Heiligkeit gerecht mWDurve,
Es gibt mohl eine franzöfifche Kirche, So omm ' Daß Deutichland
der fich nicht ein Standbild Dder eiligen bei Gebildeten eine erftaunliche Unmilen:
rhebt, un alljährlich finden Mai Zu heit über Öie Jungfrau DON Orleans
Ehren Dder Nationalheldin große Feierlich:  z  = erricht un vxIele hre enntnis über fie
keiten ftatt, enen fich 'a un© etma Dden Dramen er oDer Aa1D!
Kirche, unDd Ungläubige Deteis entnehmen; fie finD verfucht, Oie
igen. Das chlichte BauernmäCchen, Erfcheinung Dder Heldin als legendär
Oas Durch die Glut eiliger Begeifterun aufzufaffen, obmohl mir über Oas eben,
Zzur FErmeckerin und Befreierin ganzen irken un Leiden Qer Johanna, 0Oas
Volkes mwiro, den ualen eines furcht= fich voller Offentlichkeit abipielte, mit
aren Inquifitionsprozeffes und en Ausführlichkeit und Zuverläffigkeit
Flammen des Scheiterhaufens eine über: unterrichtet in mie Dei mwenigen
menfchliche Standhaftigkeit bemeift unÖ fchichtlichen PerfÖönlichkeiten.
nach 500 Jahren heiliggefprochen wirv, Auch die PUE große Lebensbeichre
erfcheint mie Öle Verkörperung un Ver: bung, die fich hier handelt, ift eine
klärung Oes katholi  en Frankreich, überfeßung qus Oem Englifchen. Sie
dem Oie reue Zur rche un die Liebe Daamm DO  x Sackville=  -
zum VaterlanDde gleichlam eine unfrenn: die Verfafferin zugleich erın
bare Finheit zulammengefloffen find Dasz könnte ihr Unternehmen 0Oas unglück=
her ift nicht erftaunlich, Daß die fran: felige Werk Des Romanifchreibers Anatole
Sfifche Literatur über die Jungfrau DON France nnern, Dder fich Qie Gefichichte
Orleans geradezu unüberfiehbar un® verirrtie, als Üas »„»Leben er Jeanne
noch mm anmwmächft. Die zeitgenöffiichen O ’ Arc« verfaßte. ber Dieler Verdacht ift
Quellen fin© ng in Qem fünfbändigen icht begründet. Fs verÖlen vielmenr An
er!| DON ules era (Paris 1841/49 erRennung, Daß die englifche erin fich
vereinist un0 iverden Unmenge felbfitänDig die Quellen un die Litera  =

GefamtDarftellungen ausgefchöpft un© fur vertieft un© Ddem verführerifchen Ein=
Ourch DIiele Einzelunterfuchungen rgänzt. fluß Anatole Frances, Delflen »unglaub=
Daneben org eine volkstümliche Litera iche Unzuverläffigkeit« fie hervorhebt, ent
tur Doefie und ola unablälfig a  P, hat, anz inr Dies veilich nicht
Das Andenken Oie nationale HelDdin gelungen, un f9 Ört auch hrer Dar:
unÖ Heilige Dden mweiteliten Kreilen
erhalten. Jeanne Arc. Die ungfrau DON Orz

Wenn aber quch außerhalb Frankreichs, eans. 80 (463 $,) Ins Deutiche übertragen
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fellung nicht felten ein ironifierender oONn, Dingefi ’ uno— ergeht in Mutmaßungen
er mwohl en eler unternalten foll, aber O0Der gar nachträglichen Belehrungen, mie
mit er 0Ps Gegenftandes icht Johanna eigentlich hätte verhalten
an fteht. follen. Und Die häufigen Fragen nach den

Qie der Jeanne Einzelheiten Yes fraulichen Lebens
chon unzähligemal rzählt mwWorden if  t innern mwohl mehr Qie Neugierde
und Quellen kaum erichließen Kammerzofe als n den ernfiten Orifcher:
find, 10 auch er Verfafferin illen 0es Hiftorikers, 1037 mverden bei
anDderes übrig, als über Die äußern Vor: Johanna gelunder Menfchenverftan un

im en er Heiligen na: er Schlagfertigkeit, Genie und Seelengröße,
herkömmlichen Art Zu berichten. Nur Frömmigkeit und Herzensreinheit, Mut
mwenIge irrige Angaben finD mir aufge:  =  = un© Charakterfeftigkeit en anerkannt,
fallen. S, muß P  3  ® heißen, Oaß ohanna aber Oann befremdDen mmer mwieDder Fehl=

Tage DOT? ihrer eriten Vifion urteile, ie vielleicht zum Teil ein ersz
gefaltet e, Schon 1867 hat H. Wallon greifen AusDdruck find Ohanna
Oas Verlfehen Quicherats 5%, Gegen  =  = Sem Rühn, unerichroöcken un© freimütig,
lat 216) berichtigt S, 383 iit Durch aber fie IDar niemals »frech« ODer »unDer:
Irrtum Oes Überfegters eine arge Vermir: chämt«, auch niemals »Don Quichotte

äahnlich« Wenn fie troß 0Oes Bemwußt=runsg angerichtet mworvden. Man lieft Oort
über Das Gutachten er Pariler NiDeril: eins ihrer  -{ übernatürlichen erufung die
tät: »Dann folgen Die der theo. Anmendung natürlicher Hilfsmittel Zur
O8  en Fakultäten und der jemveilige Ausführung ihrer Sendung für eriorOer:

em er zwWölf lich e fo zeigte fie arın ugheit, nicht
Artikel«, mwährendD tatlächlich DON Oen Bez »Schlauheit« Auch Oarf ihr die feite Ent=
chlüffen er FaRkultäten Der Theologie un© 1e0enNe Widerftände und iDerz
OPs Qie Rede unÖ ein Eingreifen facher ichft als Halsftarrigkeit, Fangtis=
0Oes Papites en Verurteilungsprozeß INU< un »fire IDdeen« ausgelegt
niemals erfolgte Endlich findet fich 394 ıverDden.,
eine faliche Datierung, die für en P$ Den eigentli  en Grund für 09as über:
(3g ONannas DON Bedeutung Der MißBtrauen unÖ 0as uni?  ere
27 Mai 1431 fiel nicht auf Dden Pfingft= mWDanken der Verfafferin rfährt er
lIonntag, fonDdern auf en Sonntag nach efler erft EnDde des uches, fie
nefiten en un ehrlich eingefteht, fie mit

In er Lebensbefchreibung er Jeanne Dem Problem Jeanne rnfitlich E:
Arc omm Pr enticheidendD auf die Dar=z rungen habe, aber nicht mit ihm fertig
ftellung und Ddie Deutung a auf 0Oas gemorden lei Sie Dekennt, eine befrie:
Licht, Oem die Perfönlichkeit, er Cha=z OigenDe ODer erichöpfende Antmort geben
rakter er Heldin gezeigt mDirD. enn Diele 2l können »{ MDUurvde merz=
außere Ereigniffe un politifche mwierig lich hin unÖ her geriflen« Jeden=
keiten ihrem Leben fin0 euftfe nur für ein Beweis, IDIE au heute no: Oas
Oen Fachgelehrten on Intereffe. Darum en er hl. Johanna ergreifen und el’=
veripricht die Verfafferin Vormwort, ern kann! Die Verfafferin gehÖrft
mmer Jeanne Arc in en Vordersgrund nach ihren eigenen Worten keiner De=

rücken. Leider ift fie ihrem Veriprechen ftimmten Kirchengemeinifchaf: an, noch
fie eine »peligiöfe« Natur ftrengennicht SaAnz freu geblieben., Die Darftellung

DEerme Öft 7zu ange Dei unmwichtigen nne, aber fie glaubt »a Oas Vorhandens
fein geheimnisvollen, gelammelten

» Vgl 1e Zeitichrift 112 (1926/27) 364. Urkraft, mwelche die natürliche ScChmmäche
unÖ Unzulänglichkeit er menichlichenDer eng  e ext lautet Ausg Tauch=

ni6 [1937] 334) » Then OllOomwme the CON: Natur notmenDigermeile in amen
Clusions of the Faculties of eOology an0 verfinnbildlichen imußfe« (406), unÖ mit
Decretal richtiger: Decretals, mweil Oieler Urkraft möchte fie Jeanne Arc in
Facultas Decretorum) O] each of the tmwelve befondere Verbindung bringen. Sie
rticliles.« Auch Oonft aßt die Überfeßung nDeflen, Daß inan vielleicht nach Jahr=
manchmal zZu mwünichen übrig; inan kann hunderten Die Kräfte enfOeckecn Iverve, Ddie
Ze icht agen, 0Oaß Johanna »Meffe: eitiame aufDann der eiligen Pt'’=
leflungen« Defuchte klären.
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Ü merkensmwert ift, Oaß Qie Verz ratiam. eres vgl. Zeitichrift 1192

afferin Die bisherigen rationaliftiichen [1926/27] 361-376.) Die Gabe der Unter=
Deutungen als unzureichen? empfindet un eidung ift hier mDIieE überall emP=beurteilt, 19 berückfichtigt fie Doch Zu fehlen. Der Dbefte Saß, Dden die Verfafferin

Oas beharrliche Selbftzeugnis, ÜNFS über ohanna geichrieben hat, ift der aller=Ohanna als Nächftbeteiligte über hre »Das mDIir!| Wunder IDAT Die»Stimmen« abga un für Oas fie itt unÖ
arb. Auch ift mohl zZu beachten, Oaß Jo. Laufbahn, nicht ein Daar herauss

gegriffene FEinzelfälle.« Gerade die Einzig=hanna 1DIE alle eiligen der katholifchen artigkeit unÖ EinmaligkReit rer Erichei=iın ihrem HH<  religiölen Glau=
ben veritehnen ift unÖ 0Oem Nichtkatho= NUuNg eift auf übernatürliche Begnadung
en ebenfo rätfelhaft ericheinen muß mie hin unÖ e  g 0as eigene Urteil JOo=
die unft Nerrlicher Kirchenfenfter Dem, hannas, als fie DON ihren Richtern nach

Oem Grunde rer Bevorzugung DOTr vielener fie on gquDBßen Rennt. Doch Der:
bietet Dder katholifche Glaube Reinesmwegs, andern gefragt IDUrOP »Es hat Gott gEe=
Oen Rritiichen Maßftab au Oas allen, 10 Ourch eine Chlichte ungfrau zı
er eiligen anzulegen. Der mwiffenfchaft= wirken. CM

iche unÖ er religiöfe Erklärungsverfuch iemohl Qie Jeanne=V’Arc=Bio=
ichließen einanOer nicht aus, IDIE Qie Verz graphie großen Fortichritt gegeN=
afferin vermeinen iIcheint 406), un über den rationaliftiichen Darftellungen
0OMs Dilemma, Oen Vifionen OoONannas eveUufterL, fo Doch Durch fie die Lücke,
entmeDder Pg 0ODer nl: als übernatür:  z die er Literatur a  S nicht
lich anzunehmen, if  vn IDEeOPF zwingen! noch ausgefüllt. Mag S 3

Befprechungen
die Ooffnung ausiprechen, Daß die IWDeisTheologie

Katholifche ma 1, Finz hier fortführen;, Das Defon=
Oers für die rTunzei ÜPS aubens 19

eitung Gott Dder Fine un© Dreiz groß egonneneine, Von Michael Schmaus. 8Ü mmernin Dürfte hier die Schmierigkeit(XIV 978 ünchen 1938, M. Hue:
Der. } 50, geb M 30,

er Voppelten ZielleBung fich bemerkbar
macnen. Fachmiffenichaft etimva Recht oDer

Größer angeleg e feine Vorgänger, MedDdDizin ODer Technik 1DirO nie
Rudloff LaiendDogmatik, Junglas un Feu mDeiteren vels in feinen Veräftelungen,
ling, Kath  laubenslehre, hat Oas Buch ulr  S Die fich aber Off geravde Qie konkrete
eine noch (tärkere Dogmatilfche Zielleßung, wiffenichaftliche Problematik Oreht, Qar:
0a auch Theologieftudierenden Dienen {tellbar fein, ohne 0Oaß gerade Ddie mDillfen:
möchte Das mDWDirD Qem Leferkreis, der iIchaftliche Problematik Oarunter zuruü
eine Dogmatilche Tieferführung mwünfcht, freten 1DirO, en die Theologie
nur angenehm lein, befonDders Qa e$ theo etma Oem reis Der andern en:  =  =
logifch Fachmiffenichaftliche, Ddem rundD  =  = chaften heraus, als fie mehr als andere
anliegen 0OPs$S P$S entiprechen© en Qie lesten rODbDleme menfchlichen Lebens
eigentli  en Lehrbüchern vOrbehalten behanDelt, Die alle angehen Und gerade
bleibt. FEs fei DOTr em auf ie Qanz eine Dden tiefiten Dogmati  en Fragen liegen
Behandlung der Väterlehre hier eigens auch Die chönifiten Lebensmotive. ele
vermwielen Zu vieles Sammeln DON er  =  — Erkenntnis hat gerade mit alen:
texten ift glücklich vermieden, theologie geführt ber Doch bleibt
die Ausmahl unÖ Einführung DZID Oas eftehen, Oaß die mwiffenfchaftliche Durch:
zulammenfaffende Nachmort 19 gehalten,
Daß die Öee OPs Ur  =  = unÖ rühchriften:

ringung unÖ Erarbeitung theologifcher
Fragen 1DIie andern achmiffen=

tums Öft einzigartiger eile aufleuch= chaften Aufgabe Des Theologen ift un
tet Vielleicht ift gerade arın PIYCNO  =  = allein fein kann. Er mDiIirü Oann SErn un
logifch begrünDet, Oas große eglalter: roh feinen Mitmenichen die C if C
iche metaphyfiiche Denken nicht überall und Dden x ® ß ö T C} Oaziu offenbaren.
ebenfo hervortr: aber Ddarf mwohl Wir fühlen un arın mit dem Verfaffler


